
  
  

DinDantiser Bolnskimmeé- ericheint küglich veit Aus. 
nadme ber Senn, nad Felertagte. — Bezugäprrife: Au., 
Danzit bel freler gullalung Ins Haus wenailich 4— Wi, 

ů viartellahrlich 15.— MMæ. 
Aadbahtlen: Am Spenbhaus K. — Kelephon 720. 

Nr. 112 

   

Briand nimmt die Polen gegen 
Lloyd George in Schutz. 

Paxis, 14. Mal. Den Vertretern der franzöſtiſchen Preſſe 
erklärte Brland auf eine Frage über die⸗ geſtrige Rade Oloyd 
Georges u. a.: Kloyd George habe dle Vage auf ſeine 
Weile ausgelegt, aber kein Land dürſe dem andern Ve⸗ 
fehle erteilen. Der engliſche Premlermintſter könne 
allein nicht dle Initlative ergreiſen, um den Deutſchen zu 
erlauben, in Oberſchleſlen einzudringen. Die Theſe Lloyd 
Geoiges ſol. daß Polen ſelbſt gerecht ſein müffe, und er 
blllige dleſe Theſe vollkommen. Es ſeten Unvorſich⸗ 
tigkeiten ch begangen worden. Man habe Deutſch⸗ 
land hören laſſen, wenn es das Ultimatum der Alllierten 
annehme, werde es Vorteile baraus erzielen. Darüber 
hahen ſich die Polen erregt. Die augenblicklichen Ausein⸗ 
anderſetzungen ſeien deshalb bedauernswert, well ſte in 
Deutſchland den Glauben erwecken könnten, die, Alliierten 
ſeien uneinig, und Deutſchland auf einen gefährlichen Pfad 
drängen könnten. Zum Schluß erklärte BVriand: Er ſei da, 
von llberzeugt, daß, wenn Volen die Gewißheit hätte, daß 
man der Abſtimmungnach Kommunen Rechnung 
träge, die Ruhe wieder hergeſtellt werde. Auf eilne weitere 
Dräage erklärte Briand: Die Vereinigten Staaten ſeien in 
den Oberſten Rat zurückgekehrt, ihre Gedanken würden mit 
großer Gunſt aufgenommen werden. ö 

[Man Darf geſpannt ſein, ob Vlond George⸗ geſtüdt auf 
die Sitemticht wirinwag-n Gagtedvehel einemi Stanbfuntt 
verherten und ihn durchſetzten oder, wie in früheren Fällen, 
ud ber chen Machthebot einen Rückzug antteten 
wird. D. Red.) 

Paris, 16. Mai. Zur geſtrigen Erkläruntz Briands ſagt 
„Matin“: Was wird ſich nun, da der franzöfiſche Miniſter⸗ 
präſident den unüberlegten (0 Aeußerungen Lloyd 
(eorpes die Theſe der Vernunft entgegengeſetzt hat, 
ereignen? Wenn Deutſchland im Vertrauen auf die Anre⸗ 
gungen des engliſchen Premlerminiſters glaubt, mit Waffen · 
gewalt in Oberſchleſien intervenieren zu können, dann 
werden die franzöſiſchen Truppen ins Ruhr⸗ 
gebiet einmarſchieren. Das hat Briand nicht ge⸗ 
ſagt, aber wir beſtätigen es, weil es unmöglich anders ſein 
kann. Wir werden Deutſchiand nicht geftatten, ſeine Kraft 
gegen Polen zu erproben. Wir werden nicht den Krieg in 
Deutſchland ausbrechen und entfachen laſſen. Ole alliierten 
und aſſoztierten Regierungen ſind übrigens geſtern von dem 
franzöſiſchen Standpunkt in der oberſchleſiſchen Frage in 
Kenntnis geſetzt worden. Unſere Politik kann nicht von den 
Schwankungen Lloyd Georges abhängen. Wir 
haben für uns das gute Recht, den geſunden Menſchenver⸗ 
ſtand und die Kraft. Auf uns ruht die Verant⸗ 
wortung für die Ordnung in Curopalllh Wir 
werden ihr Reſpekt verſchaffen mit oder ohne Llayd George. 
Pertinax ſchreibt im „Ccho de Paris“: Die wilde Rede 
des Herrn der Powningſtreet habe bewieſen, daß er augenblick · 
lich nicht genügend Kaltblütigteit beſitze., Es ſei alſa gut⸗ 
ihm Muße zu geben. damit er wieder Sinn gewinnt für das 
Maoß., das ihm in ſeinen beſſeren Tagen eigen gaweſen ſei. 
Ein wenig Ruhe und Erholung ſei nötig, eine Golfpartie auf 
grünem Raſen unter friedfertißensLHammeln. 
Pertinax iſt übrigens nicht von den geſtrigen Keußerxungen 
Briands erbaut. Er will nicht, daß er in Leidenſchaft und 
Unklugheit mit ſeinem engliſchen Kollegen rivaliſtere. 

Pario, 15. Mai. Wie „Pelit Pariſten“ berichtet, wir- in 
der Antwort der franzöſiſchen Regierung auf die an ſie ge⸗ 
richtete engliſche Note über Oberſchleſien u. a. geſagt: Wenn 
auch in gewiſſem Maße den Polen die Verantwortung flür 
die Ereigniſſe in Oberſchleſien zufalle, lo habe die polnk⸗ 
(che Regierung doch eine korrekte Haltung 
beobachtet und die Grenze geſporrt. Die Note drückt 
die Verwunderung darüber aus, daß die engliſche Pegie ⸗· 
rung noch nicht die von der Botſchafterkonferenz beſchloſſene 
Demarcht in Berlin ausgefübrt habe. Die franzöſiſche Ner 
gierung beſtätige formell, daß der Bertreter Frank · 

reichs in Oberſchleflen auch keinen Waffenſtill⸗ 
ſtandemit den Aufrührern unter Feſtfeung einer Demarka⸗ 
tionslinie abgeſchloſſen hätte.⸗ Endlich leugnet man franzö⸗ 
ſiſcherſeite, jemals die Abſicht gehabt zu daben, dos geſfomte 
oberſchleſiſche Becken nötigenfalls mit Gewalt Polen zuzu⸗ 
ſprechen. Wenn Deutſchländ in Oberſchleſten mil⸗Waffen⸗ 
gewalt eingreife, könnte Frankreich auf keinen Fall dem 
paſſiv zufehen. „Petit Pariſien“ fügt hinzu: Ein bewaff⸗ 

neter Eingriff Deutſchlands in Oberſchleſien werde als eaſus 

belli äangeſehen werden. 

—— 
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leſten. Di Laen, Pohichen Kr vell, s, Klond Oſetge ſei iü ckken Pohhüichen Eragen in Oſtgaſtzien, Maſurenz Wiina à 

ben v• rſeiter bur⸗ u. Bf gahenn brecht 
v ů er Aertra leußerunge r 

Die Teilnahme deutſchel Lrupt emerſen bes 
Aufſtandes in Oberſchläſten k. 
rung an Deutſchland züm ei 
einen Krieg mit Deutſchihnd nicht, 
die-Reglerung aus ihretz paffiden 
;Kurjer Vorannt“ neunthüloyd 
Tagesplauderer der Rzeſpozpollta 
Ey meint, Preuhen Pei öů 
Ehrengeneralder Rei hriernennen. 

Parts, 10. Mat. In einer Untsptedung mit dem BVericht⸗ 
erſtatter der „Dally Newe“ erkläris Korfanty: Er werde 
leinem Beſchluß zu wͤberſeßen ſuchen, d 
Bezus auf die Jukunſt Dbärſchleſie 
Ausnahmeé der Bezirke von Pleß und 
an Deutſchland gegeben würbe, ſo 
Poſten zurücktreten. (Meint Korfanty 
als Zübrer der Aufftändiſchen? Von ſeinent Poſten als Ab⸗ 
ſtemmungskommiſſar iſt er doch bere erufen warben. 
Oder Iſt dleſe Abberufung mur vin Blüff der polniſchen Re⸗ glerung gewelrn, Mem ſſch Ehern L0 braucht? D. Riet Aame 3 — 
Bloktes zufolge ſuh Korfanth ießergt 

——..—. 
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London, 16. Mat. Wie aus Meryork 
hofft die amerikaniſche Preſſt, daß dle 
Georges üder Oberſchleſten die Loft 
Hork-World“ glaubt, daß die Worte 
miniſters ebeno an die Fran 
Polen gerichtet waren, Dos Slg 
nicht burch die Heſtiskelt einek internafio 
den Schifibruch des Krisges Uberdauert ha 
wieder hergeſtellt wird, dann werden 
lein. „Newvork Times“ erklärt, Pvt 
Recht auf Oberſchlelien. ſch 
vertrag ihm gibt. ewhort e“ſchreiht. 
ſeten ebenſo verpflichtet Peutſchland gegen einen ung 
polniſchen Angriff zu ſchutzen, wie umgekehr. Wie e 
gemeldet wird, verfolgen die Reglerungstreiſe in 
die Lage wit Aufmerkſamteiit. 

  

Neue Verſchärfung der Lage in Ober⸗ 
Oppeln. 16. Mal. (Abends.) Suüfolge wön 

verſchlebungen in den; Aupant Krellen hat ſich bie 
verſchärft. Nachedem Abtran 
ſchen Truppen auß Nikdiat mürde 
niſchen Aufrührern beſotzt, ſpäter alher 
italieniſchen Truüppen tän 
die Kreiſe. Pleßrund Rypb 
Pleß und Khbnik befinden ſich noch 
ſatzungen. Gogolin im Kreile Grs 
bon den Infurge 

w5 
fuhr und von 
tiert wurde, pon polt 
Männer heruün⸗ 

    

Salnione verpflichtet 
eitgliſchen, einem 
Offizter ſowir 
gleitet wurde, ang 
einige Fiüchthncg bu 
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S be aden Ordens eultahel unden moderne Geſche ige Aberſetßtkt. 
Die Entente verlangt von Deutſchland 1 Millarde in (A0 

oder auten distontierten Wechſeln binnen 28 Tagen, fern 
12 Mildarden uer 26 Mellierden Gudwer, relhuin 

r 88 Milllärden Ooldwiort in verz 

   

     

  

Goldmar 
Woldürk 

Ba⸗: 4 880 000 Goldmär 
Mit dieſem Beirage 

erſten 5 Jah 
bezahlt werden kö   ſatton jährlich 7 100 
Beim Bauſtland 

  

   

 



krektion billige. lleber die. Wirkutigen der, einge 
8 de ü 

Verpflichtungen getentlder der Entente ſugt Eeuſch⸗ 
é 123— der modernſten rechnilcen uu wüen⸗ 

„ſchafflichen Errungenſchaften in den Brobukkionsproprß. die 
bisher das 280 595—3 mur der Konkurreng we wird 
in Zukunkt auch das Zwanggeſetz der Polttik büben. 
Aormenban und Typrnweſen,, Plochotechnit und Taylor⸗ 

ů Wben, é Wen uug utui (cie Hit den urtben bm in Ju um di⸗ in ſich Bamtne bebotmen hatten, werden ihm in Zu⸗ 
Halelten das ſein, war kunft, Bas Wepräge unſbrüicken. Und alles das , banbus 

iu bankrotter, non ron ſozialiſtiſchen oder ſozlaliſterenden Eingriffen, londert ler Binticht ganz unver kediglich unter den einen Geſichtspunkt: Steigerung 
autfihigen Bolt be⸗«der Produftion und zwar nicht um den geſellſchaftlichen 

„* Reichtum in Deutſchland zu heben, ſondern um ihn in den noch einige ſehr Gebieten der Bandespeinde zu heben- Wie dos deutſcho Wolk 
im allgemeinen und die deutſche Arbeiterklaſſe im beſon⸗ 
deren babel fahren werden, was aus der vielgerühmten 
deutſchen Saßlalgeletzgebung werden wird, das kommt erſt 
in zweiter Vinle in Betracht. uch dem U L öu, bafß er f 8 Mit wpus gibust, f. vaben wi Jut 9 tant üeutzung gemücht hatbe, ů apltalismus gehabt, ſo werhen wir ukunft Hochkapi⸗ bald als möglich wirder u Blllte icht talismus haben. Ulnd die tieſe geſchichtliche Sronie dleſer werden Mulffe, da es eint Ertve Situation iſt: die Sotztial demokratte muß dabei helfen. 

b Ein lihe Wüei So⸗ ——— — —— K 56 ache wird Perrtht beupt mmne, auch allr and⸗ kapilaliſtiſche ollttie treiben. mut S le —— MR. Bie Diwbimng w. der Sehemmt — Nuhr· it ihm leiden Konſequenz der Polltik des 10. Mal 1921.T· — Mierbt deltehrn, weil Peuutſchtend aller Wahrſcheinlichä⸗ Eins vergißt Lenſch dabel: Doß der Kapitallsnith, mit leit nach ſchen dir erſten Raten nicht Licd bernbten Eüännen, „ wir z8 ein und glauben, es der deſſen Hilfe oder vielleicht auch nur mit deſen Hilfsmitteln abre Inventurſtüs keimes wörtſchalkiüichen Haurholka zu ner, Oeflentiichreit nicht poenzttalten zu ſollen. Hoffentuich kindet die Kräßts zur Erfllll der, Friedensbedingunge t⸗- Aübem, Mußrrbem bat die Entmen ja in Hutend Malen hen] der klaßted dieler Hardficenden Goßländere in der in und ſchaftelwerden müſlen,-ein,gänz Anderer Kapite jein mitſen, dagd jn oben Tas einten Burmund gur Hreſſtan fin⸗ Gusländ ſchen Urrſie Hiölenige Beachtung, die er gerade im wird ais der Kapftoltemmus der Vergangenheit. S Der und doß ftu auch ein alkro perroſteirs Gewehr, das Kßend⸗ tlebiden Elußenbli, Undkamyf um Oberſchieſten ent,Hirren ſich nämlich, dis da glouben, daß die Notwendigkeit,der wwu noch Eerumiiegt. zimn Mmiah einer Mybliifterung zu nrh⸗ ů Aufbringung der gewaltigen Mittel zur Befriedigung d men derelt iſt. 
Entente on der Profitrate ſpurlos vorübergehen könne. D 

    

     
     

    

      

   

  

  
      

  

    

  

   

    

   

as pab zwel Wage 3u Deutſchlunds Nukn., bir gletchzeiltg brung der Reparation. haben auch die Parteien der Nutznleßer der Induſtrie⸗ auch zum e urpäiſchen Benkerott Mapren Finen b Mat Den. Intrunſigeant“ ſchreibt, doß die der Bobenrente vorausgelehen, Und mur mis dieſer lüngeren und einen külrzeren Armabme und Ublehnung. u derelts zur Teilnahme zu der Ende ausſicht erklärt ſich ihr ſcharfer Widerſtand gegen Deukſchland bat den erfieren gewähßlt. s gewintt dadurch ů Abkommen zu. errichtenden Ga- fülluntg der harten politiſchen Rotwendigkeiten bei Heit und 2 dir Holfmung noch nicht ganz aufgefteckt, daalt ü nmilf Eelaben leien. 10 Abmilſin, öů haß ſtimmung über das Uittmatum im -Reichstage. Leed deheaule vere, Muu . — er, Vre, Mändem. ferte, Aün Rishpule Uiamnp bater vaielſi, eß Strelübeſhiuß der ſchottiſchen Elſenbahner. 
London, 13. Mai. Wie die Bläkter melden, haben die 

Bezirksräte von Glasgow und Weſtſchottland des Nätional⸗ 
verbandes der Eiſenbahner beſchloſſen, heute abend in den 
Ausſtand zu treten, um die Wiederelnſtellung von Ciſen⸗ 

äumen von miihelss IUhr zuflleßenden golderen Zeiten er⸗ 
mwecht merden und die Rökwendigkeit ertennen, ſelbſt Hand 
ans Werk zu legen. 

Kommt es unders., Danm trifft Deulſchland keine Schuld 

    

Ah. bahnern zu erzwingen, dle infolge ihrer Weigerung, Kohlen 
re 

Noris 18. zu 5 Die r üüe worden waren. wule 501 iſt ‚ K ö i‚r ohne die Genehmigung des Vollzugsausſchuſſes der Eiſen⸗ Ein engliſcher Fachmann über Oberſchleſten. Ades Londoner Zahlungsplanes. Jedes bahner gefaht worden, der heute mit dem Vollhugsausſchuß an der angeſebenen engliſchen Fachgektſchrißt Der im Rererationsmieſchut verkretenen Länber ßolk. Durch Des-Transportarbeilerverbandes zuſammentritt, um gemein⸗ 
lam über die in der Kohlenfrage zu befolgende Polltit zu 

       

Dwſierv Grordiun“ ſchildrrt der rhemeliht Vberderzwerks⸗ heinen b beſonders die betreffend — Imhvetvr E. K Kothbone uns Trunsvaul kine Ein⸗ beerbelten. n ö‚ — Ahemden Broben 

DieEmtemtepolüimäber Vorkriegsichre vneer, Aerene ereeeer ‚ aar 
beroten. 

        
det 2 Zu⸗ dem rufliſchen Botſchafter gegenüber zum Ausdruck gebracht — —— ů lam menherbeit Defterrrichs und Kuslands in worden. Der ruſſiſche Botſchafter hotte alis, der Unterre⸗ B. pen Siebert, der ehemallhe Sekreiär der rufftſchen Balkanfrugen Lewsen wäre, geht aus mehrſachen Aeuße⸗ dung mit Hardinge den Eindruck, daß „die engliſche Regie · Botſchuft in Vundon, hut von den Sabren 1807 bis 1616 rungen cürapäßſcher Volikirer Aber dieſe Frage hervor. In rung nur eine Löſung der Bagdob⸗Frage zulaſſen werde, ungefüd: Völ dipiomatiſche Aktenſtüc geſommell, die der Tat daben kawatt Bulgarien, wie namentlich die bis Zum perſiſchen Golf führe und damit den letzten lputer gebruckt und jezi auch in heutſcher Sproche (bei ber Serbien in Aner tatſächlichen Ausſöhnung zwiſchen Sektor England überlaſſe“. Wie die Möglichkeit elner Bereinigung wiſtenſchafhicher Vertetzer in Berſin) er. Heſterreic und Nußtund eine Bedrobung ibrer pplitiſchen deutſch⸗engliſchen Verſtändigung in der Bagdad⸗Vahn⸗Frage ſPienen Aud. Die Dakumente ceudeiten ein für die Ge⸗ Ausͤichken ertiickt Sodann wird gezeigt, welche Schwierin-⸗die lebhaſteſte Beſoranis non Frankreich und Rußland her⸗ ſchickte der Vorkrießshahre Erbeutfames Malerial, das durch teiten Kußtand zu üderwinden hatte, ehr es dem Peters⸗ vorgerufen hatte, jo ſind die Potsdamer Kaiſerbegegnung die meiſten chronolatziſch angefithrien Dolumente lelbßt, obne burger Labinett gclungen iſt. den gegen Oeſterrtich-lingarn und die hierouf'folgenden Verhandlungen zwiſchen Rußland verbindenden Tert. Zur Harttellung gebrucht wird. Da die nericätrten Sloc der Balkanftaaten ins Leden zu ruſen. und Deutſchland der Anlaß zu einem ernſtlichen Mißver · Einzeinen Potumente nur im Zuſammendonge in Von Initreſſe ii jerner das Kapitel uber die oſtußtetiſchen ſtändnis zwiſchen Rußland auf der einen und England ihrer vollen Tragmeite gewürdigt werben können. Lasen die Fraßrn. Es kennzeichnet die imperialiſtiſche Rolittt Jepans ‚und Frankreich auf der anderen Seite, weil England und cinztiger dpionintiſchen Attenfrücke, die bisdet in ver- und Vünßlandr mit Chne a.s Obtekt. Einige der baupt- Frankreich ſich durch eine mögliche rufſiſch deutſche Berſtän ⸗ ſichiedenrn„Farkbiichern“ und bollchemiſtiſchen Putͤitationen (Schlichten Ereigniſle ber Jahrt 1909 bis 1914 ſind in dieſem digung fütr benachteillgt hielten. Die Belege, die Siebert einen Vlan geßunden haben, einen relaltv ſo geringen Vert Kaphtel turt zufammengeftellt. Darnach bok der amerlkanl- für dieſe Tatſochen beibringt, lind ganz belonders zahlreich Er die allgemrine Auftlarung gehaßt- — ü lche Storteiekrezär Knor ſich berröht, dem Pringip der und eindeuii ͤö ‚Wei Or, arßen drit Kapitet bicden die al ze zu ben:-Tat, sfferen Lür in Chin Geiting u verichaffen und in Ehina 3³⁰ ü ſachen, die 1914 Mnhzittelbar gum Ebelkkeieße gekührt buben. Linen weutrökiſierten Pufferßtaat zwilchen Zapan und Küß⸗ fünten Bit k 5 Bei det Sconlderung der doaniſchen Annektlonekriſe iſt der lond zur Vermeidung von möslichen Iulommmenſtöhen zu rufſiſchen Volitik gegen Oeſterreich⸗-Ungarn einz Machweis üntereffant. daß 1900 zweiſchen Nußland und errichten. Dieſt Abſtan bat Amerika das gräßte Mistrauen Vollendung. Die Konſtantinopeler Miſſion des Generals Oeſter-cich. Ungarn frint wittliche Mvssstnung ſtauge« Kußlande und Jcpans zugezogen und zu einem rein im- Liman von Sanders veranlaßt England, den drei Mächten kunben und der rutſiſche Auhenminliie: Jo w oloky ſich »erioliftliche Tendenzen verfolgenden Zuſammenſchluß der die Unterzeichnung einer Note an Berlin vorzuſchlagen, daß ußſichtlich mit einer Haſſod — eilter rein ſormalen bapaniſchen und ruffiichen Bolitik in Chind geführt. ſeeſich gezuamngen fähen, ihre eigenen Intereſſen in der Wiederaufnahme ber hipiomatiſchen Beßiehungen — be⸗ Shis caheren Schvifthtücten geßt bervat, in welchem Türtel wahrzunehmen, wenn das Kommando über das gwüzt vat. Elxichgeleig letzt das Beſtreden des Betets“ Maße bie Möglichzett eiser Aerſtändigüngzwilchen Konſtantinopeler Armeckorps elnem deutſchen General onver- burher Kabinetts ein. Dir Zſrerreichiſche Batkanpolitit an Ein.Lohbon und Verlir die Regicrungen von Varts traut werde. Es iſt bezeichnend für den Stand der deutſch⸗ den und gegen ſie einen Jamm zu arrichten. hinter dem die und Petersdurs beunruhigt bak. Es iſt allerdings an-ruſſiſchen Vezehungen, daß es aus einem an und für ſich Bakkonſiaoten erſtarken können. um im Heitpriſchrnaisngenbli zmehenen, daß die notülrliche Entwicklung der Dinge Eng⸗ uniergeordneten Anlaß beinahe zu einem Kriege zwiſchen der Viquilerung des Talkan, relp. Mertragen-Brabieens, dirx land zu einem für beide Lelle annehmaren Kompromiß]Außfend und Deuiſchland gekemmen wäre, wenn nicht 

  

     

  

Waßfe der 
suſetzen, ſeiner 

           

  

ihnen nom Bonſlavismus zuerteilte Rolle gegen die Donau mit Deutſchland gefübrt pätte, nachdem die engliſche Regie⸗ Deutichiand ſchließlich den ruſſiſchen Vorderungen Rechnung mor-arclie pielen zu kömmen. Dieſer Gedanke kommnt u. a. zang jahrelang die deutſchen Pläne hintertrieben haite. Die getragen biitte. — ö —— in einem Briefe des ruſſithen Sas 
t &. Febauar 1910 Man Ausdrutt. 
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   Schiſfszimmerer Deriſchlands. 

Iun der Müttwoch⸗Sitzung wurde die Musſproche über bie 
verſchmelzungsfrage wetterteführt. Riege⸗Hantburger⸗ 
lörte ſich für bie Induſtrieverbände, aber nicht in der Born 

des Holzardeiter⸗ oder Metallarbeiterverbandes; denn in 
810 ſei die Befürchtung einer Zerriſſentteit nicht von der 

hand zu weiſen. Darum ſei es Waon richtiger, ben kom⸗ 
muenden Gewerkſchaftskongreß penter gum hes 
wülrden bort Richtilnien in üwegentpprethende 
u vusvebrocht; dunn wäre auch keine Urſache mh Lurbunden. 

mit der Verſchmelzung noch zu warten. — Sur Geſchäfts; 
ordnung ſtellte Sterte⸗Hanzig berichtigend feſt, er 
dobe nicht ausgedrückt, die ſreten — ſeien gelb, 
ſondern die Revolutlonäre, die bedaupteten, Gewart · 
ſchaften wären gelb, bätten dann eigentlich — e Konſe⸗· 
guend daraus zit ziehen, weil ſie gewtffenhuftarweilſe doch 

rohl in geiben Hewerkſchaften nicht hätten verweilen dürfen. 
Echmidt⸗Rathenow: In unſerer Zahlftelle wird der 

Standpunkt vertreten, allein zu bleiben. Wenn aber ſchon 
den Induſtrieverbänden das Wort geredet wird, Dann ßollte 
man auch eine ſchnelle Einberufung des Rongref les bewert⸗ 
ſtelligen. Der vorige Kongreß hot beiſpielsweiſe in der 
Verkehrsfrage elnen großen Schritt vorwärts getan und es 
ſſt nicht zu bozweifeln, daß er dies auch m der Frage der 
Inbuſtrieverbände erreichen wird. Sterke⸗Donzitz 
brochte zum Ausdruck, der letzte Entſchluß ſeiner Zahlſtele 
ſei im Hinblie auf das Finanzielle dahingehend geweſen, elne 
Urabſtimmung vorzunehmen, welcher Verband maßgevend 

ſein folle. Allerbigs ſei nicht bie Gewähr dafür gegeben, 
daß ſich die Maſorikät der Minorität fügen werde. Redner 
wünſcht daher eine Entſcheldung un Intereſſe der geſamten 
Mitglledſchaft. Auch die Unterſtilßzungsfrage ſei non noi⸗ 
wendiger Bedeutung, und es müßte demen 
zeillß eln Weg beſchritten werden, der dem 
bandes Rechnung trage. 

In ſelnem Schiußwort wies Hinz⸗Hamburg darauf hin, 
dab die Vebatte ſich mehrfach gegen eine Verſchmelzung muü 
dem Metallarbeiterrerband ausgeſprochen habe. So dürfe 
man allerdings die Angelegenheit nicht einfach auffaſſen. 
Selbſt wenn in einigen Zahlſtellen nicht richtig gehandelt 
worden ſei, wäre das dennoch eine Verkennung alles Guten, 
mit bem bei einer ſolchen Löſung gerechnet werden dürfte. 
Man milſſe auch bedenken, daß unſere alten Kollegen, die 
die Organtſation aufgebaut hätten, die Zeit verpaßten, um 
den Elfenſchiffban an ſich. àu r retßen. Nach Anſicht des Red · 
ners wäre es notwendig, zwei Abſtimmungen vorzunehmen. 
Einmal, ob überhaupt eine Verſchmelzung vorgenommen 
werden ſolle, und zweitens, nach welcher Richtung. Wie dem 
ober auch ſei, es wäre dringendes Erfordernis aller Mit ; 
glleder, ſich den Beſchlüſſen unbedingt zu fügen. Allers 
ſtelkte dann verſchledene gegen den Metallarbeiterverband 
gemachte Aeußerungen richtig. Die überwiegende Mehrheit 
hatte ſich für den Hamburger Antrag ausgeſprochen, der be; 
ſagt: „Die 15. Generalverſammlung beſchliekt, die Ver⸗ 
ſchmelzungsfrage bis zum nächſten Gewerkſchaftskongreß 
zurückzuſtellen.“ Dleſer Antrag wurde mit 24 gehen 7 
Stimmen angenommen. 

Unter Punke 6 der Tagesordnung erfolgte die „Bera⸗ 
tung von Anträgen zum Verbandsſtatut.“ Es llegt ein ſehr 
Lenv wichtlger; Maoterial vor. Unter anderem gelangte ein 
ſehr withtiger Antrag des Verbandsausſchuſſes zur Annahme, 
der die Regelung der internationalen Beziehungen zwiſchen 
den ousländiſchen Gewerkſchaften und der Organkſation 
bezweckt. 

Auf eine ſehr ausgedehnte Debatte hin, kam dann ein 
weiterer ſehr wichrices Antrag des Zentralvorſtandes, die 
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Der Sternſteinhof. 
Eine Dorſgeſchichte pon Litdwig Anzengruber. 

(Fortſetzung.) 
Der Tod des Kleebinders beſtürzte ſie, es ſiel ihr auf bas Er · 

wiſſen, daß die Enthüllungen, Wle e ihm mochte, volkstümlich ge⸗ 
lprochen, der Nagel zu ſpinem * gen eſen: abar ſte konnte dien 
nicht horantfehen, eben ſo W0 s fe vorausſah, wie ſie es er⸗ 
greifen würde., denn leit jener Fahrt ins Ort lag E6 ihr wie Blei 
in den Gliebern und ſie hatbe mehr keinen Suß außer die Stube 
zu ſetzen vermocht. 

Nun war der Einzige tot, von dem ſie ſich eine wahre Abhilfe 
verſprechen durfte, deſſen ſelbſteigene Soche dle ihre war. der den 
Willen haben mußte, dem Unfuhe zu ſtaitern und auch das Recht 
und die Macht daßu beſaß. Dic eine Hälfte des Wunſches 
war den andern beiden in Erſüllung gegangen und wie eine barige 
Ahnung befiel ſie der Gedanle, wie bald vielleicht auch an ſie die 
Reihe löme. gleichen Weges zu gehen! 

Diejes Bangen vor dem Sterben, das ſie zettweilig durch⸗ 
ſchauerte, trat aber zurlick gegen die ummittelbar aufdrängende 
Burchi vor dem, was ße nun wohl 3u exleben haben merdeoi 

Dieſer Furcht gaben nur ES dio Ereigniſſe vecht. 
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üfnel, mit ſener Hene halbc Tonis alles abget⸗ er laubte, ſo⸗ 
Slkter des Veſch⸗ jenen halber kein Vorwurf r ihee Lippen — 
koᷣmmen und der Bauer nahm keinen Anloh⸗ wude etwas ahzu⸗ 
leugnen, noch zu beſchönigen: beide ſchwiegen beharrlich und lebten. 
5 rhenſeltin entfremdot flhlend, nebencinander ſort. Als 
aber kaum eine Woche nach der Veerdigung Klerbinders Dr rane 
Sternſteinhofer für deßen Witwe eine warme Teilr 
vund verlanten kieß, er habe vor ein gutes Wert zu kun und 
Peante ami dem Ninde herauf auf den Gof zu nehinen. do ß die 
rante Käuerin, jaſt wilb, empor, „Was; Die? Dir wollteſt du 

daherſetzen? Haft du ſchan ſoweit teine Ehre mehr im Leib, daß 
du auch nimmiür keine Schande fürchteſt? Aber, Gott ſei. Dant, da 
hate doch wonl ich noch ein Wörtl dreizuredeni Niemal, ſage ich 
bir, kommi die mix ins Faus!“ 

„Uebernimm dich nit ſo bei deiner Schwächen,“ ſagte mit ver⸗ 
letzender Gleichmutigkeit der Bauer. 

Das arme Weib lachte ichrill auſ und W ihn mit einen 
gilligen Glicke meſſexd: „Sorgeſt lricht um mi   

— bez Jenßaberbundes ber 

rechend gleich · 

Da die Säueriil, wuchdem ſie dam Cerrgottlmacher die Angen . ö 

Ture hinter ſich v 

Dün h pun vi. 

Einen breiten Raum in den Eetbemepn nabn 
die Beltr aeeen Sees 
bondes einer e 

   

  

und Anter 
Det und 3 „. Ii f 
wies der Bundesbe 5 
Entwicklunn des Bunden Kin, Där Betike 4%5 000 
miitben a at. Allerdings in, 
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Lviom riter⸗ 5 

K. n50 und Ep. B., chen 
möge von gquter E 
ſamien Urbeiterbewegiuumg feitt. 
namen der Tichochi — n Arbei 
1520 rund 220 600 ſene 
Vemints der ſnzialiſt 

üne Aherkrag en Moller, 2 ** 
35 5 deuutſchen Hrbeiter-Turnern 
gebtet. Kirn, Vafel, berichtett, daß in 113 
lrir Richtlinien Streit und 

Rach weiteren Begrüßn 
Meitendl ketenbundes, des Lebelt 
Arbeiter⸗Nabfahrerbundes, Uie in 
UrbeiterTuxner begannen die 
Antrag Berlin⸗Vrandenburg⸗, ber. 2 
des Kommuniſten Paul Weher Aber 

  

Berhandt 
r gein Storveferat 
dih⸗Siellung der Arbeiter⸗ 

wollte, wurde nach kurzer Debatte ge⸗ 
Dem Geſchaftꝛberlk lerts war 

0505 des A. LT. und Sp. B. im 

gen 90 Stimmen abe — 
45 entnehmen. dDaß 180 000 i, 

kr Die Weapng 0 ſiüid. vein —.— 
000., ihr Leben laſſen mußte u die b 

lichen Vereine wirb ſcharf du toßri Dis relcher 
haben um ihre Wiederaltfnahme in den Bund erſucht, indeſſen ſind 
die Schwierigleiten inſolce der ſtaatlichen Trennung undp ber noch 
ſo viel ungünſtigeren Wirtſchafttlage und Walntn Deu bärh ioße 
u derbiuß⸗ „üſo datz mir eine zwar eßt U tliche, duch lofe 
Verbirdung möglich iſt. Die Bundeszeitt⸗ ufüor die Mugend 
urd die Fleuen ſollen wieder erſcheinen und⸗ eine Durgh 33 ö 
„Moderne Körperkultur“ herausgenuüben werden. 
jowimenſchluß mit den Waſſerſportlern wird der Sum v* , 
Kieiich⸗ rn, bemehnuntper 586 Wcts ben⸗ De 85 5 3 
ge⸗ en Unternel uen et Ne. 

Druckereipläne uſw., beri te ubert eingehend. — Die gu 
trolle beantragt für die muſterhaftt Zührung der Geſchäfte 8 
laſtung. 

Das Verlongen der Münchener Paliz l: daßz alle nicht bahhri 
ſich bei ihr Veruig melben ſoden. Wird 

Wl t auf die IE Vesmuihe b. üer Müenheit Den. lden als der. 
einſtimmig ab — Wiederhot inderlheit dem 

  

Weyer, dak Wort zu verſchaffen, ſcheiterten. 
Im übrigen winden Zahlr, e Unträß 
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ue Verhandlungen werl 
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herauff Zu was und wem IO 
„Eleich erfahrſt etk.“ erwide ů 

Kathel kann mit dern Goivef 
nit nuftommen; die eiedeiin 18 b52 beſte MWürde 
zu finden wußtr. die ſoll dich pflegen. 

-Die? Mich? Die?“ ſchrie die Gäue auber Len 
tuminte ſie unß ſah ben niit grüben. 825 Kugen an 
ſte rang die Hände ineinander und ſtammilte: Bas, das n D 
mir wirklich antun . 

„Sei nit dumm,“ ſagte er roh. Will et. und 
es! Dich mit ihr zu — daß ſteyht dir zu. denn 
8 U Guhgen die arme Seele gut zu macheii, dein 0 

n — 
„Einbiſden!“ kreiſchte did Päuerin, dis geballten 

Ppu⸗ 7 ae Neit K2 dein, Echullern. — W gucte wal be 
Waden! cee, was 
Warm raßeeehrs Walübern , el 
alich am un 
Lrceme Gikraue, 

   

    

    

„Das worden whk bone- bin der Kauer. 

Und nun. * 
haßs tch oupel, venühe Secher 
Nahe aufhielt, uan 

5 watr u 
eine jener Spenen voll Wieder 

unter 33 Merne Si üE ünt 
ht ſich nur Menſchen, bie das Seben & Cantßg n 

krucht, . verleiden und vergiften könneit und wo es 
einer. Teit wenigſtend — beſſer gewiſen, wären ſich all⸗ 
Tage fremd geblieben. —* 

Greines Menſchen Seele verkehrt 
decke mit der Welt, und es iſt wöos t 
S-Hhönheit des Körpers iſt auch die ſeeliſch 

eines an   du —.? Und alz 
Uriganige mit der unttuur 

Vernist 

üee 

Sportorganiſationen in der proletariſchen Rebdluütton hin, — 

nur als Gaſt anweſenben Führer der Laanuniſichen Oppoſteion, 

      

      

  

        
    

  

         

      
       

  

       

  

     

  

                 

  

        

        
     

      

Was fur Polen me 
dandlung derjenigen, w 
menn aus vinem in das ander        

       ehie Einigung erzlelt. Dle polniſch. 
    

    

ſütlich auf dem Standpunkt, daß ſis FGrt 
des Berfalller Bertrages zu einar einſeitig 
lung der Optlonsfrage berechtigt iſt, und daß bis 55 — 
fizterung des Optionsabkummens auch Müerbin O 
vorgenommen Werden mm. 
   

  

    
     

  

     
    
   

   

  

Die polniſchen norte Pußtzl⸗ unid⸗ 
größeres Seebad 2 ſot 15 
mäßige Verbindung durch Damphe⸗ 
Zoppot und Dirſchan lüber Danzig- Unt 
niſche Firmu v. Lenhezynefi. 
zwiſchen Dat niivSopyot und Hela en 
ſchierßmpung Unterhalten. Seit 
Halbinſel an Polen hat dieſe re 
aufgehört. Nun — obige-Firma 

              

    
     

  

    
    

  

       

  

den Raddampfer ſein. Der Bau, des 
gonnen und die Hirma hofft, daß ihr 
der Poſffachen von der Desvn un Re 
wird. Andere Dampfer werden auf. 
Dle Polen beaufr die ů 
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Polen ierigrelten. . 
igeus 52 
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Gewerlſchaftliches. 
Der Verbundsbelrut des Jentralverbandes der Angeſtenten 
tagte Ende April in Weimar. Es wor ſeint Aulgabe, di⸗ 
nöligen Borbereitungen zu treffen für den Ende Maͤl ftatt⸗ 
Labnden Berbundstag. Dle vom Vorſtand vorbereltett 

bbmachung über rite Berſchmelzungmiidem An⸗ 
geſtelltenverband des Buchhonbzlo, Buch⸗ 
und Zeitungegewerbes ſand dle einhelligt Zu⸗ 
ſülmmung des Betrots; der Berbandstag wird endgtilig 
darüber beſchliehen. Eine eusihtiebige Debatte ſand über den 
vom Norſtand vorgrlegten Orgaäanlfetlensbverirag 
wiiſchen dem Allgemeinen Drutſchen Gawertſchaftabund 

ö 8.) und dem killgemeinen freirn Angeſtrütendund 
(fa⸗-Nund! ſtatt. Verſchledent Ptedner vertroten die Kuf⸗ 
foſbena, daß es zweckmäßiger ſel. wynn U5OB, und Afa⸗ 
Bund eine gemeintamt Spidenorvontſeklon bildeten. Da die 
Durchlüdrung bieſes Gedankens ober nicht allein vom Zen⸗ 
tralnerbantk ber Ungeſtelten atbängt, landern mich ouf die 
übriget Alo⸗Orgontfattonen Aückſicht genommen werden 
muß. waurte der vorttegende Organifatwonsvertrag vorde⸗ 
dalklich der endamtigen Zuſtimmung des Berdanbstages 
angenommen. Ye pber dit Uusetegung des in ciarr frudeten 
Beirüteſitzung erluhten Beſchluſſes: -Der Belrat ftrilt ſyſt, 
daf Milgtieder, die einet Rartel angehören, die dir Richt⸗ 
lünlen der Dritten Internattonele anerkennt, 
nicht ols Beamut in untrrem Verdond tötig lein tönnen“, 
eim Motnungrrerſchlebenteit entſtanden war, gab der Ber⸗ 
bandsbeirat hirtzu fulgende Yrklarution: Der Beiral ftellt 
rſtl. dah ats Beamtt alle in unſerem Berbonde beſoldeten 
ngeHeltten gemeint ſind.“ 
Melter kam in derſelden Sache nachſtrdende Entſchllehung 

ir Annobene: 
Mlistirder, die einen Punktionärpoſten Hetlelben 

ſollen, muſfen ſich verpflichten, in unterrm Berbande nur 
nach unſerrn Sokungen. den Beithtüſſen des Belrots und 
Uerdandstages. den Kichilmen ber AINPB. und des Hfo⸗ 
Bundes zu ardeiten. Sit müſſen den Internattonalen 
Gewerttchaftebund zu Uenſterdom ols inirrnatlonale Zu⸗ 
hammenfaſſuns der Gewertſchaften anerkennen und dieſen 
in leder Weiſe fördern. 

Untänger det kommuniſliſchen Parteien können der⸗ 
dalt krirerrtul Funkitoucn in nußerrm erbande awäben. 
Saobann truten ble für den Berbandsiog in Husſicht ge⸗ 

nommeten Referenten zu folgenden Punkten: a) Das ein⸗ 
deitliche Arbeltsrecht b) Lahn⸗ vnd Tarifweſen, e) Ardeils⸗ 
grmeinſchaften. ü) Kypitallſiſcde oder foziolliiiſche Wirt⸗ 
ſcheſt, ) Induſtritrerburd oder Angeſteiltengewerkſchaſt. D. Jugenpberschung, in gwhen Umwriſſen bor, in weicher 
Welſe ſie ble Nrugen zu bebondein gedenten Die Auseſproche 
erhab, baß im meſenttichen tibeleinftimmende Unſichten in 
bPleſen Graßen vordanden ſind. 

Dorſticht bei auvlenbiſchen Stedenangeboten! 
Art PDeuttctland n Gravenrse. Kupferſlecher, Plaſtttet 

Und lantige Arteiter unter troßen Verſprechungen in die 
Rolchrdrücerel Binnlonbs in Hellinglors in Stelluntz 
S.u. n Sle alle ſind jedoch ſtart enttäliſcht. da der Lohn 

ider ungebeuren Teverung nicht ausreich. Eln Geluch 
aon die Pirektion um Gebaltszulngt blieb unbeantwortet. 
Ein Direttor lall nun nach Deutſchlond koinmen, um andere 
Arbeiter an Staul⸗ der Unzufrtedenen“ zu huien. Ole Ge⸗ 
noſfen wWarnen dahtr idrt, Beruſsongebörigen daror, 
etwalgen Stellenangebaten in Finnlands Reichsdruckerel, die 
recht nerlrckend erichrinen. zu falgen. 

Diele Warnteng gilt kür alle Arbelter bei aus⸗ 
löndilchen Stellenangeboten. ODer hode Vohn, 
der bsobel ongetvien wird., belagt nichts; er ſſt odne Kennt⸗ 
nis det Lebenenütelpreiſe in dem betrenenden Vande eine 
unbetannte Größe. Derdalb müß man ſich bei ſemer Orga⸗ 
nͤlattan eder durch idce Vermitilung über die Lebensver⸗ 

Battniſte eines ſrenden Vandes genen erkundtigen Erßt dann 
kann man ungetöhr deurtellen, ob der o hoch erichelnende 
Votzn eimgermohen ausreichend tß. und ſich euuſchitehen. 
Wer (o leichtzertig üſt. auf klauen Purtt hin ins Musland in 
Stellung uu gehen. und fei es ſelbſt nach dem gelobten Ruß · 
land, darf ſich rickt wendern, wenn er beichäbigt wird. 

Zulrrnoflomute Beſrerbunczen der Gärtnerriatheiter. Dle 
Vettönde der Wörtnerclarbeiter in den fkandinaviſchen 
Vändern errehlgen den Plan, unter ſich einen Bund E 

   

  

Wis hei ſeders Sport. le het mon ſich bei der Touriſtik 
vor eder Uederanſtrenguny zu hüten. Denn Uebermwüdunß 
als Folze der Ueberanhtrengung konn ſchon Schudigungen 
ber Munfein und Rerven erzeugen. Namentlich wird das 
Herz Krichädigt. Hertklopfen triet em. der Aule wird be⸗ 
ſchieunigt. Er bebarf bann ciner längeren Schonung, um 
bas Herz wieber kin normolen Song gzu pringen. Ein lang ⸗ 
lames und zieibewußes Ttalning iſt notrendig. Die Er⸗ 
näktung den Teuriſten hat vermehrten Genus von ſtürke⸗ 
medtbmiiicen Subltanzen. Einſchrönkung der Kiüſſigketts⸗ 
iludr Su beriüickarigen. Keben dem Tralning iſt aus⸗ 
bige Aöhörtung notmendig. Die Bekleidung miß warm 

tſeim d. d. ſie muß den Körptr vor zu hrößer Wörmeabftoßt 
ſcütgen, Wen shie nich zu duntie Forden. Bei den 
Schuiten cczte man weniger gul Eleganz uls auf guie⸗ 
Baſfen und Bequrmuichleik. bie Schuihe därten nicht xu ſeſt 
gelcpnürt lein, damit der Bluiumniauf nicht Not leidet. Auf 
troßen Touren ſoll man den Aikabol weiden. Ale Reh⸗ 
mittet tei momentaget Schwäche hat er Vorzüpr. Dirrkt 
als Git wirkt er au einem heihen Taßge oder gar bei Bon ⸗ 
nenſtich, wo durch Gindichung des Vlautes und Wärmeſtau⸗ 
ung im Körper Gärbirnreizungstumpiame einfezen. Gut Ut 
uuch geſüßkter ſcpwurzer Kaifct. Im Genuß von Waſfer ſei 

man vorſichtig. Freifliehende Waſſer ſchͤofe man nur nahr 
der uellr. Mon trinke nur lungiom und ſchlackweite, um 
ſich vor raſcher Abkühlung zu ſichern. In neuerer Zeit wird 
batont, daß zum Hochtourilten ein ganzer Mann gehöre. 
Aollwertige Lungen, ein geſurrdes Herz, ungeſchwöchte Rer · 
Ven. krüftige Mitskein, im Verein dazu eine newifle geiltige 
Heblamleit ſind unertähliche Forderungen. Der Durch⸗ 

    

Die Touriſſ 
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. 
leßen, wit es auch ſchon von den ſtandinanil un Oewert⸗ 

ſchaften uubcher Seruße geſchehen iſt. Ferner 1— Berſuche 

Darmrerhurr Wribben. Cs Mlem ſen en, 15 dun- er⸗ ö ů 
dern zuſtimmende Erklärungen vor. Unter dieſen befinden 
lich Brontrelch, Belglen, die Wieberlande, Dünematt und 
Schweden. Man beabſichtigt, eine internattonals Konferunz 
einzuberufen. 

„Genoſſenſchaftliches. 
Der Perband oftbeufſcer Monhamverrtne, 

dem ruch die Kanlumperelne unſeres Husbreittungegebietes 
angehsren, Eielt em 7. Aund S. Mal ſeinen in 

eee ee, e denturg, Bommern, wan 
lamt nohmen an den 165 Wenofſlen 

ſcbaftler tell- Die Meglerung hatte einen Bertrrier entfandt 
und wer auch ber der Studt Guben vertrrten. 
Ueder die Eutwicklung Derbander boerichtete Berbands⸗ 
ſekretär Hildebrandt, Verlin. Aus ſeinem Bortrage 
S Bervor, baß Ren Merhund relp. die ihbm angeſchloftenen 
Berrine im letzten Zahre eint in der Ger — 
richichtse beiſplellos gümſtige Emwicklung aufwellen 
s ſind dem Borbonde, dem zu Anfung des Zahres 125 We⸗ 

noflenſchaften angevörten. 45 Berrine beigetreten, die ſaſt 
reltoe im letten Jahrt gegründet wurden. Daburch 
Auete in der Provinz Pommern 33 Bereine gegen d vor 

nvedruch des Krietes unt 80 Bertine in Oſt⸗ und Weit⸗ 
preuben vorbanden, wührenb auch hier vor Ausbruch des 
Krietges nur v Bertine vorbanden waren, Durch das Aus⸗ 
ſcheiden der Vereine der Broping Schleſien. die jetzt einen 
eigenen Neviflonsverdund bilden, beträgt die Zahl der dem 
Berdande anscichloſſenen Kunfumvercint 131. Die Zaßbl 
der Mitelteder in den Vereinen iſt von 299 690 auf 865 452 
und der Waremumſatz von 106 940 025 Mark. auf 329 780 950 
Wart geſtiegen. Das ift gegenüber 1914 eine Steigerung 
um Päss Prozent. In den eigenen Betriebeſtätten wurden 
für 50 23 147 Mark Waren erzeugt gegen 28 871 650 Mk. 
im Boriahre. Eingehend wurde über die Ausein⸗ 
enderſetzungen mit dem Sentratverband der Bäcker und 
Konditoren und mii dem Berbande der Transportarbeiter 
üder den Adſchtub eilnes Bezirksrahmentarifs. Ein Antrag 
Sprembergs, tinen loichen abzuſchließen, wurde abgelehnt 
und belteht demnach der dringende Wunſch auf Abſchluß 
elnes Reichsrahmentariſs zwiſchen dem Zentralverband 
deutſcher Konſumverelnr und den genannten Gewerkſchaften. 
Oie Auseinanderſetzungen bierüber haben auf jeden Fall 
Hüärend gewirkt. Eingebend deſchäftigte ſich her Verbands⸗ 
tag mit folgenden Angelegenheiten: 

-Ote Warenvertellung durch Werkkonfumvperolne, Be⸗ 
kriebsräte und Gewerkſchaften. Referenk Paul Dange ; 
Berkin.“ „Bericht über dle Reviſtonstätigkelt 1920, erſtattet 
vom Reviſor Kichard Hahn, Luckentwalde.“ „Die Rotwen⸗ 
digkeit der Stäörkung der Betriebomittel und die Durchflh⸗ 
rung der Richtlinien“, Refrrenten Hugo Baſtlein⸗Hamburs 
und H. Hiſdebrandt⸗Berlin.“ „Dit Konſumentenkammern 
und deren Hürderung.“ Zu dem Vortrage über „Die 
Warenverteilung durch Werkkonfumverelne, Betriebsrüte 
und Gewerkſchaften“ wurde eine Entſchllehung angenommen, 
in der ausgeſprochen wird, duß eine Berbilligung der Waren 
burch den wilden Handel der Betriebsräte nicht erreicht 
werben kann. Auch jene Nabßnahmen der Gewerkſchaften 
zur Bervilligung von Vebensmittein und Bedarfsgüͤtern, 
die zum Tell in Verbindung mit ſtaatlicher Hilfe ausheführt 
ſind. haben nicht den erwarteten Erfolg für bie Konſumenten 
gebabt, ſenbern, wit ſich 3 B. im Bergdau gezeigt hat, 
kührten zu einer weiteren Berelcherung der Unternehmer⸗ 
verbände. Zum Schluſſe heißt es in der Entſchllehung: 

-Der Verbandstug des Berbandes oſtdeulſcher Ronſum⸗ 
verelae kichtet datzer an die Beamien, Angeſiellten und Ar⸗ 
beiler, ſomie au ſonſlige Kreiſe der konfumierenden Be⸗ 
völkerung in ihrem Intereſſe das Erſuchen, den flonſum⸗ 
geuoffenſchuftrn — ſoweil en noch nicht geſchehen iſt — bei⸗ 
zutretes, alle ure Lebenstalttel und Bedarfsartikel bei dieſen 
zu kaufen, damit die Hunſumpereine lhren Aufgaben noch 
mehe ais bieder gerecht werden und inmer mehr zur Eigen⸗ 
Prebuktion fbergeden können. Dies ift der Weg, auf dem 
die Berbraucher elnen wirklichen Einfluß auf Warenvertried, 
Warenerzeugung und Prrisgeftaltung gewinnen können.“ 

ſchnittsgroßftäͤdter, ader beſonders wenn er nervös, ſchwöch⸗ 
lich und kurzatmig iſt. degnuͤge ſich mit leichten Bergwuren 
im Mittelgebirge. 

Den Zweck und die Bedeuntung des Wanderns erblickt man 
allerleils nicht bloß in der Kröitigung des Körpers, in der 
Hebung der Geſundbeit, ſondern auch in der Erfriſchung und 
Vereicherung des Geiſtes, in der Wectung von Ausdauer 
und Entlchloſſenhen, in der Erztehung zum ſitilichen Cha⸗ 
rukter. Man muß ſich aber von der füen Idee, dle ſo vlele 
beberricht. drauhen beſfer leben zu müſſen als zu Hauſe, 
krei machen. Dieſe Gewöhnung an Unfpruchsloſigtelt muß 
in Berbindung mit der durch ſie geförderten Ausdauer und 
Bädigkeit als das dedeutendſte Moment in der Relhe der 
erziebertſchen Wirtungen des Wonderns anerkannt und ge⸗ 
würbigt werden. Wem Seume vor üper 100 Jahren jagte: 
„Er gäünge alles beſſer, weim man mehr gänge, ſo hat der 
Soß auch heute noch ſeine vollſte Verechligung. Wie vlel 
Gefundbeit könnte erbalten, wie virtle Millionen en Natſonal⸗ 
vermägen tönnten erſpart werden, wenn ber Sinn für Gym⸗ 
naftlt, insdefondert für ein kriſchkröhliches Wanderleben, das 
o ziemntich der einzine Zwelg körperkicher Seſchöfttgung iſt, 
der kis zum böchſten Aiter getrieben werden kamt, in den 
Maſſen ber Voltes geweckt und erhelten würde. Das Wan⸗ 
dern har den grohen Vorzug, daß es nicht ollein körperliche 
Uebuntzen im Freien, ſondern auch die erkreulichſte, geiſtige 
MNabrung birtet. Es weckt den Sinn fär die Natut, die 
Fähigkeit und die Vuſt zur Beabachtung und Naturdeobach⸗ 
tung. Es bringt den jungen Leuten eine Fülle von Kennt⸗ 
niſſen und Hähigkeiten bei., ohne daß ſie ein Vernen merken. 

Daruber, wie das Wandern auf die Entwickuynx 
Kinder von Einfluß iſt, ſind eingehende My“- 
zeitell, worden. Es wurde keftgeßtellt. L 

  

            
  

    

ü üöchſtmieten in den verſchiedenſten Großſtädten zu 

ü laſten auſgegehrt werden. 

  

Mietszuſchläge in dentſchen Städten. 
niwends herrſct wohl em gröderes Hurcheinander, als 

auf dem Gediet der Berechnung der Mietszuſchläge. Die 
Boſſ. Zeltung“ hat vor einigen Tagen einen ausführlichen 
Artitel varöffentlicht, in dem ſie näberr wunb uuth üder die 
eingelnen Berechnungsarten bringt. Es wirt fur u 
fert Beſer intereſtant ſein, einmal elnen Ueberblick * über die 

gewinnen Durch eine Rundfrage ergab ſich ſolgendes Biid: 
Kiel;: 20 b. H. Mut die Mieten können ferner dle Ztufen des 

für Reparaturrn aufgewendeten Kapitals ab ewä 
werden. Uußerdem hat der Mleter die Gebuhten 100 

wannover: 40 v. H. fülr alle Köume. 
ladam: 30 v. H. fur alle Räume. 

Köniasbert 80 v. H. für alle Rämne, 
Dortmund 85 v. H. für alle Nüume⸗ 

Uachen: U u. B. für olle Räume. 
Bonn: 85 v. H. Davon find 15 v. H. nur für Neparahn-en 

gu verwenden, falls dleſe nicht durch Steuer und Dint⸗ 

Bochum: 33 v. . Ueber den Zuſchlug für Geſchäftsräume 
entſcheldet das Mietsamt von Fall zu Fall. 

Kaſſel: 18 90 5 für alle Räume. 
Hamburg: 70 v. H. für alle Räume. 
Karlsruhr: 65—70 v. H. für alle Räume. 
Bretelau: 30 v. H. für Wohnungen, 40 v. H. fur Läden. 
Branne a. O.: 83 v. H. für Wohnungen, 40 v. H. für 

äͤden. 
Robtenz: 20 p. h. Waſſergeld iſt beſonders zu entrichten. 

Fur Geſchäftsräume wird ein Zuſchlag von 50 v. H. 
trhoben. 

Erfurt: 40 v. H. für Wohmungen, 50 v. H. fUr Läden. 
Düſfeldorſ: 35 v. H. für Wohnungen, 55 v. H. für Läden. 
Elberfeld: 40 v. H. für Wohnungen, 60 v. H. für Läden. 
Bremen dat teine bindenden Mietſteigerungen. In der 

letzten Zelt find die Hausbeſitzer ſo verfohren. 
baß ſie die Veranlagung der Mieten auf der Grund⸗ 
lage einer zwölfprozentigen Verzinſung des Frledens⸗ 
traktas vorgenommen haben. 

Aus aller Welt. 
Das Mädchen von Stenay. Ein literariſcher Skandal⸗ 

prozeß, in dem der Name des früheren deutſchen Kron⸗ 
prinzen vorkommt, wird in Poris angekündigt. Der Schriſt⸗ 
ſteller Dumur hat in einem Roman, der den angenehmen 
Titel trägt: „Der Schlöchter von Verdun“, einiges über das 
Leben im Hauptquartler des Kronprinzen erzählt und dabel 
erwäühnt, dah die Maitreſſe des Kronprinzen das hübſcheſte 
Mädchen von Stenay, Fräuleln Blanche Deſſtrey, geweſen 
ſel. Durch dieſe Angabe, die mit vielen Einzelhetiten ausge⸗ 
ſchmückt witd, hat ſich Fräulein Deſſtrey beleidigt gefühlt. 
Ste bat gegen den Autor und gegen den Verfaſſer eine Klage 
eingereicht, und als Entſchädigung will ihre verletzte Ehre 
dle Summe von 25 000 Franks haben. Eine Zeitung ſchlägt 
vor, den deutſchen Kronprinzen ſelbſt als Zeugen zu ver⸗ 
nehmen. Wenn er wirklich den guten Ruf des jungen Mäd⸗ 
chans in Schutz nehmen wollte, dann müßte er viel Sym⸗ 
pathie gewinnen. — Aber wenn es nun der als größter 
Schürzenjäger in der Etappe bekannte ehemalige Kronprinz 
nicht kannd7? 

Das Heldelberger übertre t. Wir leſen in der „Vöttcher⸗ 
Zeitang-s dem Soden des Zentralbeihanden Her Böttcher: Einb⸗ 
loſfales fraß. das jüngſt für eine Weinbaugeſellſchaft in Raliſornien 
gebaut wurde, wird für lange Zeit — vielleicht ſogar füͤr immer — 
den Ruhm des Heidelberger aſſex, das dis jetzi als das größte, 
beruühmteſte aller Stückfaſſer galt, verdunkeln. Das baae M. 
Kaß, wurde aus dem Folz eines der Rieſenbäume der amerikan 
ſchen Far Weſt gezimmert, und der Bau dauerte faſt zwei Pan 
Die Fahdauben werden von Reiſen gehalten, die faß 8 Meter 
Durchmefler haben. Sie ſind aus Stahl erſter Güte und wiegen 
18 000 Kilogramm. Daß laliforniſche Faß iſt 11.45 Meter hoch und 
bat in ſeinem mittleren Teile einen Unifang van 293,50 Meler; es 
kaßt 100 000 Liter mehr als das Heidelberner Faß, Um einen deud⸗ 
licheren Eegriff von ſeinen koloſſalen Dimenſtonen zu geben, wollen 
wir zum Schluß noch mitteilen, daß am Tage ſeiner Eiawei EMN“ die Veſitzer im Inern des Faſſes ein von bierzig Dienern aufgs⸗ tragenes Feſtmahl von 300 Gedecken gegeben haben. 

Weſſer und Mallabfuhr zu zahlen. 

  

ſtouren auf das Alter der Reife einen ſtark die Entwicklung 
förderndon Einfluß ausübten. Gleichzeitig wurde nachge⸗ 
wleſen, daß mit dieſer friſch einſetzenden körperllchen Ent⸗ 
wicklung eine Erböhung der geiſtigen Funktionen eintrifft. 
Dieſe Wanderungen ſind geſundheitlich um ſo wertvoller, als 
vlelſach ſonſt die Ernährung und die geſamte körperllche 
Entwicklung während der Geſchlechtsreife ſowohl bei Knaben 
wie Mädchen zurücbleibt. Und durch größere Berückſichti⸗ 
gung der körperlichen Betätigune während der wichtigſten 
Entwicklungsperiode des jugendlichen Alters wird tine har⸗ 
moniſche Entßaltung der geiſtigen und körperlichen Ausbll⸗ 
dung des wachſenden Organismus erreicht. Ein Teil dar 
Wanderer nahm an Gewicht bereits während der ſechstägt⸗ 
gen Tour zu, ein Teil verlor etwas an Gewicht, ein dritter Tell behielt das Gewicht. Bei faſt alen Kindern uber war 
zu konſtatteren, daß in den nachfolgenden 234 Monaten elne 
mehr oder wenlger ſtarke Gewichtsſteigerung zuſtande kam 
und zwar ſomohl bei dan Knaben wie hel den Mädchen, die 
zwiſchen 8 und 13 Pfund ſchwankte. Dieſe Nachmickung einer 
mehrtägigen Marſchleiſtung iſt eine für die Phyſtologie des 
Wachstams und die jugenbdliche Entwicklung beachtenewerd 
Erſcheinung. Jedenfells iſt der Beweis erbracht, daß ſchon 
elne kurzdauernde, mehrtägige Wanderung auf das Muskel⸗ 
und Nervenfyſtem des jugendlichen Organiomus felbſt bei 
dürftigem Ernährungszuſtand eine kräftige Eimvirkung 
und einen Antrieb für leine geſamtr Entwickelung 
wöhrend der nachſegenden Monote zu geben vermag. Die 
Gewichtszunahme der Knaben wor größer wie die der Wäd⸗ cen. Die beim Wandern erhöhten Aufprüche an Herz und 

  

  

     » linden in der zunehmenden Steigerung des Appe⸗ 
„ Wohrbebürkniſſes ihren Ausdruck. 
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Die Akademie der Arbeit in 
Frankfurt a. M. 

Ueber die Akademie ber Arbeit in irt, ble Unglt 
erüſſner wurde, beſtehen folſch Seriruuspü 

NMelnungen. Das iſt nafüriich bel einer Eiirichtung, die 
lungſam entſteht und nicht auſ Srund einer feſlornniherten 
Drkrrts plößzlich ins Veben iritt. 

Die Akudumie der Arbeit iſt enlſtunden wil Prund elner 
Bertragts, ber zwiſchen dem preubiſchen Kulkusminiflertum 
Lranuben gahpe, rbonden der deußichen Erbeiter und 
Angeltellten gelchlaſfen wurde, Der Siaal ermößlicht en, 
doß vier Dozenten hauptamtich die Hehrtätigteit on der 
Akademie ubernehmen und daß nebe nammliche Dapenlen der * 
Hochichute idte Oachgebiete lehren. Hie daupiumnich 
tütigen Dosenten beruft vas Mintitertum, bie nebenamtlich 
tütigen werben durch den Beitet der Kkodemie im Gimwer“ 
nehmen mit bem Dogententellentum eulhrferdert Die 
rohen Bertbönde wäbten nech —ẽn— eigeren Urmeſten Re 
vomn der Akademſte aus iüryn M. aus und beſtreiten 
Tren Vedenaunterbaft für die Hauer einen Zabren, cin 
Opfer, das kur ſich felbß pricht. Dir Hörerſchelt beheht ſo· 
mil uus Männern und Brauen, die ſich mit einer krichen 
Deben/ und Berutscriabruntz einer geiſligen Mrüeil voll ⸗ 
temmen irel zuwenden. 

Ses ——— 276 Be Rim 1S. He⸗ 
bruer des folggenden rr. Es iſt ein angelpannter 
SM Mae Urbell, Eüängert Rrries im Vaute birſer Kahres ̃ 
Ue eren Male Cäcbe ——— der — 

(Reirlerten ſatlen einr GSeratnerpauft 
pier Bachen, Hit ben den Ronet uu Augun umfohl, iſt die chi 
fönnert Urterbrechung der Mydeil. 

Dhr getfrur EUrdeit der Hobewie heut ſech im Bapenlah 
zw ellen arideren Schilen und Hochichulen auf die Vödens⸗ ů 
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PeEee Nr. 1862. 

      

      

   kur Osusdsges uncl Verdine a8 Mulaateu 
Weanguatea. 

Bestgepßegte Wehs 3 Sbaris Miestce und 
SuEwürtigv Rleru. 

Aerkännt Dertas Keüchs. 
J. Derra. Lůn 

    

   

  

Jeden Diensteg und Domerving: 

Vornehmer Tanzabend 

    

   

  

  

  

Kleine Anzeigen 
DE h unserer Tehiund ind 

EIIILa. Gnd aEtGET 

  

Piranticur Dlel S Gapr. 
7. Ma ů5· a*** 7 Mür. 

DenerReren D 

Mouna Sif2. 

Buchhandlung Volkswacht 
Um Spendhaus 6 und Paradiesgaßße 322. 

utee Me n.he, Dr Sirtaefl, Ve. 
Hittk, des ſonſi und ſtellſchen Lebens werben 
EEE ruhig und ſtetis 
urbeltet werben, Heutraum EEEEE 

un gaissfern bes Suerh jes Untarbteibt. Dir 
en werdrn im Bichte Tbeerien 

Me nen Gobiete Ererdert, die von Hachwiffenſchaßtlern 
werben Mäben der — dit * K V 

Hörer au iekften hel, äniſt bie ſtäandtge gemelsſfamt 
Eer Deße t een ve huisbi Aäuen be 
Sadres zut beſtimmen. 
SSDD 
——— ——— 8 

      

  

    

deaer ee-e 
Ler Boctchte wo er Sehsteiule e 

Dan dem Btteled der Geiheemthert aul den 
umterſchedel ſich die Urt der durch die 

auf die Wiſſen⸗ 

  

      

  

      

  

TA. 407 

  

Ehrenabend 

otmen Mittwoch, den 

Vorverknut ndet ugi. 

22 Machhe Se uE Schuhpuges 2un, 

Tel. 4092. 

—— Bir. EE 
nerte Dlenstas, de 17. Mai 

Antang Antang 

Irrau Idy Driesen.I! 
UDie bluuce Marurl. 

„Dle blaue Manurt 
v. 10— Uhrnur f 

ubeumz-LfAe LEESSS0 Foslett. 

ö Lea schluh det Vernlellung: ö 
—.——.— nich hlen Richn 

    
   

lſch ferner die Vortindung, m der Hörer un 
miteinander Uhen Dobem Dozentenſchaft unb 
eine Untverſttas hn wahren Sinne des Wortes 
e, gerichtut auf dir Geſtaltung der Gabtert geißigen 
Bebens. Richt Theorte und Praxts im Ländläilftgen — 

Sbollen in bleler Gänbett in Wechſelwirturig treten, daſür U 
in den Wiflenſchakten ſchon lange geſorgt. Der locenannte 
Braktiker üſt noch immer eln felbſtündiger, die Verheltniſſ 
—— Menich und damit dem ſogenaniten Theoretlker 
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